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Deutschland.
Vollversammlung der Württ . Landwirtschaftskammer.
Am letzten Mittwoch trat die Württ . Landwirtschaftskam-

«cr in Stuttgart zu ihrer zweitägigen 19. Hauptversammlung
zusammen. Nach Erledigung eines Teils der Tagesordnung
«cchin sie folgende Entschließung an:

1. Die Unrentabilität der Landwirtschaft hat ihre Haupt-
urfache in den mißlichen Absatz- und Prcisverhältnissen.

Der Absatz wird hauptsächlich erschwert durch die Liefe¬
rungen aus dem Ausland , das durch seine vorbildlichen Ab
satzorganisationen Waren in großen Mengen und von gleich¬
mäßiger und genau bestimmter Qualität anbietet . Dieser
Konkurrenz kann die deutsche Landwirtschaft nur standhalten,
wenn ihre Erzeugnisse nach Qualität , Geschmack, Sortierung
und Aufmachung nicht hinter den ausländischen zurückstehen.
Voraussetzung für einen gesicherten Absatz ist daher zunächst
die Erzeugung von Qualitätswaren bei pflanzlichen und tieri¬
schen Erzeugnissen und die Beschränkung auf wenige Sorten
bezw. Rassen. Die Landwirtschaftskammer hat in ihrer vor¬
jährigen Hauptversammlung für die Normalisierung , Stan¬
dardisierung und Rationalisierung sämtlicher landw . Produkte
Richtlinien aufgestellt und schon seit langem entsprechende
Maßnahmen eingeleitet. Diese Förderungsmaßnahmen auf
dem Gebiet des Pflanzenbaus , der Tierzucht, des Obst-, Wein-
uud Gemüsebaus und der Forstwirtschaft wird sie besonders
nach der aualitativen Seite hin mit Nachdruck fortsetzen und
erforderlichenfalls in Verbindung mit den jeweils in Betracht
kommenden staatlichen Behörden und landw. Organisationen,
insbesondere den landw. Genossenschaften, das vorerwähnte
Ziel zu erreichen suchen. Es kann aber nur erreicht werden,
wenn die Landwirte selbst die richtige Einstellung zürn Absatz¬
problem einnehmen und wenn sie zielbewußt die Qualitäts¬
erzeugung und die Zusammenfassung in straff organisierten
Genossenschaften durchführen. Nur unter dieser Voraussetzung
wird der erwünschte Einfluß auf dem Markt — gleichmäßigen
Zufluß und gleichbleibenden Preis — erzielt werden können.

2. Diese Selbsthilfemaßnahmen sind teilweise mit großem
finanziellem Aufwand (Sammelmolkereicn, Lagerhäuser , Bieh-
sbsatz- und Viehsammelstcllen, Eiersammelstellen, Buttermar¬
ke«, Markenmilch, Propaganda und dergl.) verbunden , der bei
der schlechten Verzinsung landw. Anlagen und der augenblick¬
lichen Wirtschaftslage der Landwirtschaft unmöglich im ganzen
Umfange von den Landwirten übernommen werden kann.
Ohne eine weitgehende staatliche Unterstützung lassen sich daher
diese Maßnahmen nicht durchführen. Zu den im Notpro-
aramm des Reiches vorgesehenen Mitteln müssen noch erheb¬
liche weitere Staatsbeihilfen verwilligt werden, wenn die
Landwirtschaft dem Ziel näher kommen soll.

3. Alle diese Maßnahmen sind jedoch erfolglos , wenn nicht
die öffentlichen Lasten vermindert werden und der Landwirt¬
schaft der gleiche Schutz ihrer Arbeit zugebilligt wird, wie der
Industrie . Die jetzigen Zollsätze entsprechen dieser Forderung
nicht.

Die Wiederherstellung der Rentabilität fordern wir auch
i» Interesse der Arbeitnehmer , denen für ihre Arbeit der
gleiche Lohn gesichert werden muß, wie den Industriearbeitern.

1. An die Reichs- und Landesregierung wird daher das
dringende Ersuchen gerichtet, die Selbsthilsematznahmen der
Landwirtschaft, die auch den Verbrauchern zugute kommen
Lurch weitere Mittel ausreichend zu unterstützen und die Ar¬
beit des Landwirts durch genügend hohe Zölle und sonstige
Maßnahmen vor der erdrückenden Konkurrenz des Auslandes
zu schützen.

Tagung des Deutschen Lehrer-Vereins in Braunschweig.
Braunschweig, 30. Mai . Unter starker Beteiligung von

Delegierten aus allen Teilen des Reiches begann am Pfingst¬
montag die Vertretertagung des deutschen Lehrervereins in
Braunschweig. Der Vorsitzende, Schulrat Georg Wolfs, gab
der Genugtuung Ausdruck, daß die Parole des Lehrervereins:
Aeudells Schulgesetzentwurf darf nicht Gesetz werden, Erfolg
hatte. Ziele der Reaktion waren : Zerschlagung der Staats-
Mnle und Bindung des Bildungsinhalts . Heute, nach den
Wahlen,Zst die parlamentarische Lage so, daß eine „Mumm "-
Mehrheit im neuen deutschen Reichstag und Herr v. Kcudell
als Innenminister nicht mehr möglich sind. Einer der Gegner
des Deutschen Lehrervereins im Schulkampf sitzt allerdings in
keoer deutschen Regierung , das Zentrum . Und dieser Gegner
treibt Kulturpolitik auf lange Sicht, auf Jahrzehnte und
wenn es sein muß, auf Jahrhunderte . Der Kampf geht
weiter und nur derjenige wird ihn endgültig gewinnen, dem
^ gelingt, die Elternschaft für seine Gedanken zu gewinnen,
«s ttmrde eine Entschließung einstimmig angenommen, in der
es heißt: „Der Ausbau der Volksschule ist für die deutsche
demokratische Republik eine pädagogische und soziale Notwen¬
digkeit. Organisatorisch hätte dieser Aus - und Aufbau im
Sinne der Einheitsschule, pädagogisch unter Entfaltung aller
guten menschlichen Kräfte gemäß der Idee der Menschenbil-
dung zu erfolgen. Als unerläßliche Voraussetzung dieser weit¬
reichenden Aus - und Aufbauarbeiten haben die deutschen Län¬
der folgende unaufschiebbare Forderungen zu erfüllen : 1. Für
die deutsche Schuljugend sind zweckentsprechende, hygienisch ein¬
wandfreie Schulräume zur Verfügung zu stellen. 2. Der
Deutsche Lehrerverein erhebt Protest dagegen, daß man an
vielen Stellen des Reichs unter dem Vorwand der Finanznot
«och immer Kinder und Lehrer zwingt , sich in menschen¬
unwürdigen, gesundheitsschädlichenSchulhäusern aufzuhalten.
Der Deutsche Lehrerverein fordert eine allgemeine Herab¬
setzung der Klassenstärkenin den Schulen. 3. Auch in Land-
vezirken ist die Schaffung leistungsfähiger , wohlgegliederter
Tchulkörper anzustrebcn. 4. Die achtjährige Volksschule ist end¬
lich auch in den letzten deutschen Gebieten durchzuführen. Die
deutschen Lehrer wollen nicht länger zusehen, daß 2 deutschen
Landern es gestattet wird , sich noch immer der verfassungs¬
mäßigen Ordnung zu entziehen. 5. Die deutschen Bolksschul-
lehrer sind durch Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungen , ins¬
besondere durch Herabsetzung der Schulstundenzahl in den

Stand zu setzen, ihrer schweren Aufgabe gerecht zu werden.
Heber den Stand der Lehrerbildung referierte Regierungs¬
direktor Pretzel-Berlin . Er forderte für die Lehrerstudenten
nicht nur eine „hochschulmäßige" sondern eine wirkliche Hoch¬
schulbildung. Schars wandte er sich unter Zustimmung aller
Vertreter gegen die sachwidrige Absicht, die Ausbildung der
Lehrer -Studenten konfessionell und weltanschaulich zu binden.

Ausland.
Paris , 31. Mai . Im Ausschuß der französischen Radikalen

hat sich eine Annäherung zwischen der Linksgruppe des Partei¬
vorsitzenden Daladier und den Rechtsgerichteten vollzogen. —
Gegen die elsässischen Autonomisten Baumann und Köhler
wird am Freitag in Straßburg wegen angeblicher Spionage
verhandelt werden.

London, 30. Mai . Wie aus Hongkong gemeldet wird , ist
ein Maschinengewehr des in Hongkong vor Anker liegenden
englischen Zerstörers „White Swan " auf „geheimnisvolle"
Weise abhanden gekommen! Man vermutet , daß es von Chi¬
nesen gestohlen wurde. Das an Deck befestigte Maschinengewehr
mußte unter den Augen der Deckwache entfernt werden, ohne
daß auch nur das geringste bemerkt wurde.

Die Agramcr an die Innsbrucker Studenten.
Wien, 31. Mai . Wie aus Agram gemeldet wird , hat eine

Vollversammlung der Studentenschaft der Universität die Ab¬
senkung einer Begrüßungsdepesche an die Deutsche Studenten¬
schaft in Innsbruck mit folgendem Wortlaut beschlossen: „An¬
läßlich Eures mannhaften Protestes gegen die infame Aktion
Italiens gegen Eure und unsere Brüder in Italien erklärt
sich die Studentenschaft der Agramer Universität mit Euch voll¬
kommen solidarisch in der unbeugsamen Ueberzeugung, daß
wir uns finden werden in gemeinsamem Kampf für die höheren
Prinzipien der Menschlichkeitsrechte."

Französisch-amerikanische Gedenkfeiern.
Paris , 30. Mai . Die amerikanische Kolonie in Paris

feierte gestern den traditionellen Gcdächtnistag zu Ehren der
30 000 während des Weltkriegs in Frankreich gefallenen ameri¬
kanischen Legionäre . Am Vormitag wurden in 2 amerikani¬
schen Kirchen religiöse Feiern veranstaltet . Hieraus versam¬
melten sich zahlreiche Mitglieder der Kolonie am Grabe des
unbekannten Soldaten , uni Blumen niederzulegen. Der ame¬
rikanische Botschafter Herrick erschien selbst in Begleitung hoch¬
stehender politischer und militärischer Persönlichkeiten am
Triumphbogen und schmückte das Grab mit einem prächtigen
Blumenkranz . Am Nachmittag fand die alljährliche Pilger¬
fahrt zum amerikanischen Soldatenfriedhof bei Suresnes statt,
wo der Botschafter Herrick eine Ansprache hielt. Er führte
u. a. aus , die internationale Lage habe sich glücklicherweise in
den letzten 5 Jahren stark gebessert. Die Atmosphäre des
Mißtrauens sei nach und nach verschwunden. Die Ungewiß¬
heit habe einem immer mehr zunehmenden Vertrauen Platz
gemacht, so daß die Hoffnung auf eine bessere Zukunft voll
berechtigt sei. Als Vertreter der französischen Regierung nahm
der ehemalige Kriegsminister , General Nollet, an der Zeremo¬
nie auf dem Friedhof teil. Im Anschluß daran wurde eine
Truppenrevue französischer und amerikanischer Fußsoldaten
abgehalten. Aeynliche Feiern wurden in verschiedenen Städten,
die im ehemaligen Kriegsgcbiet liegen, nbgehalten.

Frredensrede deS Präsidenten Eoolidge.
Newport , 30. Mai . Aus Anlaß des Nationale » Gedenk¬

tages für die im Kriege Gefallenen hielt Präsident Eoolidge
in Cettysbnrg eine Rede, in der er alle Länder der Welt
ausforderte , die Bestrebungen zur Verhütung eines Krieges
durch den Beitritt zum Kelloggschen Kriegsächtungsvertrag zu
unterstützen. Eoolidge erklärte, daß die Vereinigten Staaten
infolge ihrer über die ganze Welt ausgedehnten Interessen mit
Mißbilligung aus jede Kriegsgefahr blicken, da „die amerika¬
nischen Kapitalanlagen und Handelsbeziehungen so weit ver¬
zweigt sind, daß es unmöglich ist, sich einen Kampf irgendwo
in der Welt vorzustellen, bei dem die Vereinigten Staaten
nicht Leid zu tragen hätten . Was wir für uns selbst wie auch
für die anderen Länder bor allem wünschen, ist die Fortdauer
der Friedens !" Eoolidge verteidigte dann das militärische Vor¬
gehen der Vereinigten Staaten in Nicaragua , China und Haiti
und erklärte, die amerikanischen Truppen seien dorthin ab-
ciegangen, um den Frieden zu fördern . Eoolidge ermahnte die
Amerikaner im Ausland , die Gesetze und Vorschriften der
Länder , in denen sic sich aushalten. zu achten. Die freundschaft¬
lichen Beziehungen Amerikas zum Ausland könnten durch ein
fahrlässiges Verhalten gegenüber den Gesetzen des betreffenden
Landes ' gefährdet werden. Die Gefallenen-Gedächtnisrede
wurde von Eoolidge zum ersten Mal nicht auf dem National¬
friedhof in Arlington am Grabe des Unbekannten Soldaten
gehalten, sondern in Gethsburg , wo bom 1. bis 3. Juni 1863
die entscheidende Schlacht des amerikanischen Unabhängigkeits¬
krieges geschlagen wurde. Die Verlegung der Feier an diesen
Ort soll nach amerikanischen Aeußerungen dem Wunsch ent¬
sprungen sein, die Erinnerung an den Weltkrieg zu löschen.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 30. Mai . (Aus der Bezirksratssitzung vom

21. Mai 1928.) Für den Umbau des neuen Sparkaffengebäu¬
des wurden die Schreiner -, Schlosser-, Maler -, Jnstallations-
und Gipserarbeiten vergeben. — Die Teerung der unteren
Strecke der Bczirksstraße Neuenbürg —Wilhclmshöhe (bis zur
.Kehre) wurde im Anschluß an die voraussichtlich von der
Stadtgemeindc Neuenbürg erfolgende Teerung der Etterstrecke
in Aussicht genommen. Eine Bezuschussung des vorgelegten
Projektes der Verbesserung der Größeltalstraße wurde nur
unter der Bedingung in Aussicht gestellt, daß das Projekt so
umgearbeitet wird, daß die staatl . Straßenbauverwaltung
der Kosten übernimmt . Für die Durchführung der geplanten
Krastfahrlinie Bieselsberg—Höfen—Calmbach wurden die
Straßenunterhaltnngsverpslichtungen für die befahrenen Be¬

zirksstraßen übernommen . Die erledigte Straßenwärterstelle
Nr . 11 ist dem Ernst Wilhelm Wessinger in Birkenfeld über¬
tragen worden. - Außerdem wurde eine Reihe von kleineren
Verwaltungsgegenständeu beraten . Ko.

(Wetterbericht .) Ueber Mitteleuropa liegt jetzt schwa¬
cher Hochdruck. Unter dem Einfluß eines nördlichen Hochdrucks
ist jedoch für Samstag und Sonntag immer noch vorwiegend
heiteres und trockenes, indessen zu Gewitterstörungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 31. Mai . Bei Schumacher in Neuenbürg fand
in der Zeit vom 28.- 30. Mai ein vom Landesverein für Bie¬
nenzucht veranstalteter Bienenzuchtkurs  statt . Geleitet
wurde der Kurs von Wanderlehrer Hertcr  aus Heilbronn.
Derselbe verstand es in trefflicher Weise, die Kursteilnehmer,
18 an der Zahl , in die Wunder und Geheimnisse des Bienen¬
staates einzuführen . Theorie und Praxis wechselten in an¬
genehmer Weise mit einander ab. Der theoretische Teil be¬
faßte sich mit der Lehre vom Leben, von den Lebens bedingun-
gen, von der Entwicklung der Bienen, von den Bienenkrank¬
heiten, den Bienenseinden, der Königinzucht und den Bienen-
Wohnungen, vom Honig und seiner Behandlung , vom Honig¬
schleudern, vom Bienenwachs usw. Bei den praktischen De¬
monstrationen , welche an einem Bienenstand in Neuenbürg
und an zwei hiesigen vorgenommen wurden , konnte man vor
allein den Unterschied in der Entwicklung der Völker sehen, die
in erster Linie abhängig ist von der Lage des Bienenstandes.
Sodann wurde vorgesührt das Einfangen der Schwärme (ein
Volk des in Neuenbürg besuchten Standes schwärmte eben),
die künstliche Vermehrung , künstliche Weiselzucht im Kramer-
scheu Zuchtkasten, Verwendung der Schwarmzellen und junger
Mütter , Uniweisclung minderwertiger Völker, Umlegieren
usw. An den Schluß des Kurses reihte sich eine kleine
Schlußfeier an, Vereinsvorstand Frey  dankte dem Kursleiter
für seinen ausgezeichneten Unterricht , dem jeder Kursteilneh¬
mer mit Interesse folgte. Er freute sich, daß der Kurs einen
so schönen Verlaus nahm und drückte den Wunsch aus , daß die
Kursisten das Gelernte nun nicht bloß in ihrem eigenen .Be¬
trieb verwerten mochten, sondern daß sie auch ihren Nachbar¬
imkern, insbesondere den Anfängern , mit Rat und Tat bei-
stehen sollten. Herr Beller  nahm Anlaß , dem Vorstand für
das Zustandekommen des Kurses zu danken. Herr Herter
freute sich, daß die Teilnehmer ein so reges Interesse bekundet
haben und wünscht den Schwarzwaldimkern ein gutes Bienen¬
jahr . Möge dieser Bienenzuchtkurs mit dazu beitragen, daß
der Rückgang der Bienenzucht aufgehalten und neue Mitglie¬
der dem Verein zugeführt werden.

Feldrennach, 30. Mai . Die musikalischen Meisterbilder -
Andachten, die Richard Jordan an Pfingsten in unserer
Kirche gehalten hat, waren gut besucht und bildeten für unsere
Gemeinde ein religiöses Erlebnis . In doppelter Lebensgröße
und in wunderbaren Farben erschienen die religiösen Mei-
sterbildcr auf der großen, schwarzumrahmtcn und hochaufge-
bauten Leinwand, wie riesige Altargemälde , langsam wie im
Traume auftauchend und ebenso wieder verblassend. Um¬
rahmt wurde die Feier durch das meisterhafte Violinspiel von
Frau Pfarrer Schrill, die feinfühlig von Herrn Pfarrer aus
der Orgel begleitet wurde. Die von der Gemeinde angesichts
der Meisterbilder mit spürbarer Ergriffenheit gesungenen
Choräle begleitete Herr Oberlehrer Stangcr und zeigte aucb
in den Vor - und Nachspielen sein musikalischesKönnen. Es
waren erhebende Pfingstfeiern für unsere Gemeinde. Wie
mir hören, wird Herr Jordan auch in den Kirchen von Conwei¬
ler, Ottenhausen und Höfen musikalische Bilderprcdigten hal¬
ten, 'worüber noch nähere Mitteilungen folgen.

Wildbad, 31. Mai . Begünstigt von herrlichem Wetter , be¬
grüßt von den Vertretern von Staat , Stadt und Badverwal¬
tung hat die Deutsche Tuberkulosetagung im alten Heilbad
Wildbad im Schwarzwald am 29. Mai ihren Anfang genom¬
men. Etwa 600 Aerzte und 200 Damen aus ganz Deutschland
wie aus dem Auslande sind erschienen. Im festlichen Kursaal
begrüßte namens der Stadt - und Badverwaltung Medizinal¬
rat Dr . Schober-Wildbad die Tagungsteilnehmer . Für das
Württ . Ministerium des Innern , zugleich als ältester Medizi¬
nalbeamter Württembergs , sprach Min .-Rat Dr . v. Scheurlen.
Braenning -Stettin , als Vorsitzender der Deutschen Tuberku¬
losegesellschaft und der Präsident des Reichsgesundheitsamtes
Hamel als Vorsitzender des Zentralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkulose dankten der Stadt - und Badverwaltung . Am
30. Mai vormittags begannen die Sitzungen der Heilanstalts¬
und Tuberkulosefürsorgeärztc unter Vorsitz von Braeuning-
Stettin , wobei Geißler -Karlsruhe über den Ersolgsnachweis
in der Tuberkulosefürsorge und Graß -Bremen über Tuber¬
kulosebekämpfung und Fürsorgebeobachtung sprach. Inter¬
essant waren die Ausführungen von Samson -Berlin über den
Fürsorgearzt als Gutachter . In seinem Vortrag über die
systematische Erfassung der Tuberkulose auf dem Lande bezeich-
nete Herold-Koburg als Hauptaufgabe der Tuberkulosefürsorge
die Auffindung der offenen Fälle . Ueber den Ausbau der Heil¬
stätte in das Tuberkulosekrunkenhaus sprach Ziegler -Heide-
Haus-Hannover . Weiter sprachen Schlapper -Görbersdors und
Gabriele Pohl -Drasch-Edmundstal über Simulation bzw. Dis¬
simulation bei Heilstättenkranken. Eine ungemein rege Aus¬
sprache bewies das Interesse der Versammlung an den einzel¬
nen Vorträgen . Sehr interessant war cs vor allem zu beob¬
achten, wie das Bestreben immer mehr dahin geht, die
Lungenheilstätten zu Lungenkrankenhäusern auszubaucn und
wie dabei immer wieder betont wird , daß eben die Tuberkulose
eine Allgemeinerkrankung ist, die nicht se nach ihrer Lokalisa¬
tion dem Chirurgen oder dem Kchlkopfspezialistenoder dem
Lungenfacharzt überlassen werden darf . Ein Krankenhaus mit
entsprechend spezialistischausgebildeten Aerzten soll alle ver¬
schiedenen Formen der Tuberkulose ausnehmen und der Hei¬
lung zuführen . Im Anschluß an die eigentliche Tagesordnung
erfreute ein Vortrag von Medizinalrat Schober über „Wild¬
bad in Vergangenheit und Gegenwart " die Kongreßteilnehmer.
Den geistreichen, humordurchwürzten Ausführungen des Red¬
ners schloß sich eine Besichtigung der staatlichen Kureinrich-
tnngen an. Abends vereinte die warme Sommernacht die



Aerzte mir ihren Danren in den Enzairlageii , wo Oberban¬inspektor Vogt mit einer prächtigen Illumination die Gäste
überraschte.

Württemberg.
Besenfeld , LA . Freudenstadt , 31. Mai . (Ein Neunzig¬

jähriger gestorben .) Illach mehrwöchigm Krankenlager ist Joh.
Müller , alt Schatzenbauer , gestorben . Er ist 90 Jahre altgeworden und konnte bis vor wenigen Monaten seinem Beruf
nachgehen . Krankheit hat er erst in seinem letztere Lebensjahr
kennengelernt.

Vaihingen a. E ., 31. Mai . (Eine Wette .) Eine lustige Wettewurde am Dienstag , am „Nachmaientag " im Egelsee ausgetra¬
gen. Ein Herr aus der Umgebung , ein ehemaliger Pionier-ösfizier , machte sich anheischig , in einem Fischernachen unter¬halb des Löbertsbrunnens , eine starke Strömung , ein sog.„Ritz " hinauszufahren . Bon einem hiesigen Herrn , der dasWasser genau kennt , wurden 200 Mark dagegen gewettet . Ein
Nachen war bald herbeigeschafst , und frohgemut gings enz-
abwärts . Bor einer gespannten Zuschauerschar begann nundas Manöver , aber so viel sich der tüchtige Pionier auch ab¬
mühte und mit allen Kräften in der Enz „herumstakte ", es
wollte ihm nicht gelingen , das Schiff durch die Strömung zubringen . Immer wieder wurde es abgetrieben , und es hätte
nicht viel gefehlt , daß der Kahnsahrer in die Enz gefallen wäre.
Schließlich gab er seine Bemühungen auf , und der Gewinnvon 200 Mark blieb ein schöner Traum . Zwei Vaihinger
Einwohner , geübte Fischer , machten nun vor , wie man dasSchiff durch die Strömung bringt , was mit einiger Mühe auch
gelang.

Baihingen a. E ., 31. Mai . (Die Katze in der Orgel .) Fol¬gendes Geschichtchen wird dem „Enzboten " als wahr erzählt:Den Teilnehmern einer Hochzeit fiel es kürzlich auf , daß die
Orgel der betreffenden Kirche nicht in gewohnter Weise funk¬
tionierte ; auch der Organist selbst soll mit seiner Leistung gar
nicht zufrieden gewesen sein . Er suchte deshalb tags daraufnach dem Fehler , und siehe da, als er die Orgel öffnete , sprang
die. seit einigen Tagen vermißte Katze des Mesners aus ihrheraus . Kein Wunder , daß die Orgel pfiff , als wollte sie eher
Katzen- als Kirchenmusik machen.

Stuttgart , 30. Mai . (Große Äolonialtagung .) Bom 31.Mai bis 5. Juni findet in Stuttgart die Tagung der in der
Kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft zusammengeschlossenen
Verbände statt . Für diese Tagung ist Stuttgart durchaus der
geeignete Ort , da Württemberg von jeher großes .Kolonial¬
verständnis gezeigt hat . Dies ergibt sich schon aus der Tat¬sache, daß im Jahre 1919 bei einer Unterschriftensammlung füreine Petition an die Reichsregierung zur Erhaltung des deut¬schen Kolonialbesitzes Württemberg mit 230 000 Unterschriftenan der Spitze aller deutscher Länder stand . Außerdem stellen
die Schwaben den größten Prozentsatz der deutschen Auswan¬
derer . Bon Donnerstag bis Samstag finden die Sitzungender deutschen Kolonialgesellschaft , des Frauensvereins vom
Roten Kreuz für deutsche Uebersee, des Frauenbunds der deut¬schen Kolonialgesellschaft und des Kolonialkriegerbundes statt.
Hervorzuheben ist, daß der bekannte Schriftsteller Hans Grimm
ebenfalls zu der Tagung kommen und bei der Hauptversamm¬lung des Kolonialkriegerbundes am Samstag nachm , sprechenwird . Ans dcnl Festabend am Samstag abend in der Lieder¬halle werden Gouverneur a. D . Dr . Seitz -Berlin , Staatspräsi¬
dent Dr . Bazille und Oberbürgermeister Dr . Lautcnschlagerdas Wort ergreifen . Im Mittelpunkt der ganzen Tagungsteht am Sonntag vormittag der große Kolonialfestzug von

den Mittlern Anlagen durch die Stadt zum Schloßplatz , woranetwa 1500 Personen , darunter sämtliche Militär - und Krieger¬
vereine von Stuttgart und Umgebung bis nach Heilbronn,die Kolonialvereine aus dem ganzen Deutschen Reich mit ihren
Fahnen teilnehmcn werden . Vor allem gibt der Zug eine
Darstellung origineller Bilder aus den Kolonien , so zahlreiche
exotische Gruppen , eine Eingeborenenwerst , einen Früchte-
wagen , einen Afsenwagen , einen Eselkarren , einen Farmer¬
wagen , verschiedene Gruppen Schwarzer , berittene Kamele
Weiter befinden sich im Zug die ganze Stuttgarter Stadtgardczu Pferd und die 10 Mann starke Wiener Kapelle . Organi¬
sator und Arrangeur des ganzen Festzugs ist Herr Henninger-Stuttgart . Den Borsitz 5er Festzugkommission hat ein Herr
Kübel . Anschließend ist im Schloßhos eine große öffentliche
Kundgebung , bei der der frühere Kolonialminister Är . Bell,
Gouverneur Dr . Haber und Polizeipräsident Klaiber sprechen
werden . Bei der Kundgebung wird auch eine Südsee -Gedenk¬tafel enthüllt , die dann stiäter an der Moltkekaserne angebracht

Lekuk-
Weisel

llelmlliigrtkLLe-VsIrssI» «»-
slstr.

Äs» 8peri2ldsll8 kür kvkorm- vvü
orlll. kllk-kviilelüliilg

Lorssns - Ltsksn -
Sckut , u »»«1 Uiisk « !

Srrtlick empkoklea.
8olläer-Lb1kiIuiig kllr oeureitlloke

kuüpUege Msssage ).

wird . Zu diesem feierlichen Festakt werden die Stuttgarter
Polizeiwehr als Traditionskompagnie der Südseekolonial¬
truppen und die Reichswehr -Ehrenkompagnien mit Musik
stellen. Den Abschluß der Tagung bilden am Montag und
Dienstag Ausflüge nach Ludwigsburg und Eßlingen , auf den
Lichtenstein und nach Tübingen . Unabhängig von der Kolo¬
nialtagung wird am Samstag noch die Kolonialausstellung inder Gewerbehalle eröffnet.

Lauffen a. N ., 31. Mai . (Besitzwechsel.) Beim gestrigenVerkauf des Gasser 'schen Anwesens , bestehend aus Villa und
Fabrikneubau , verblieb dasselbe dem Fabrikanten Wilhelm
Rebmann um 100 000 Mark . Er ist 21 Tage an sein Angebot
gebunden . Die Genehmigung unterliegt dem Gläubigcraus-
schutz. Ein Angebot von 35 000 Mark für die Villa ohneFabrikneubau blieb unberücksichtigt . Beim Verkauf verhielten
sich die Gemeindevertreter vollständig passiv.

Trossingen , 31. Mai . (Brand bei Koch s Mundhormvnika-werken .) Heute früh gegen Ls8 Uhr entstand im Kesselhaus
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Brand , der sofort ent¬deckt wurde und deshalb alsbald bekämpft und unterdrückt
werden konnte , ehe er größere Ausdehnung annahm . Zunächstging man dein Feuer , das in dem zu Kesselfeuerung verwen¬
deten Sägmehl rasch um sich gegriffen hatte , mit Löschgerätender Firma zu Leibe . Mit erstaunlicher Geschwindigkeit er¬
schien dann die inzwischen alarmierte Feuerwehr , die unterLeitung des Kommandanten , Oberamtsbaumcister Gneitina,
mit mehreren Schlauchleitungen das Feuer in weniger alseiner halben Stunde vollständig bewältigte und um 8 Uhrwieder abrücken konnte . Der Betrieb der Koch-Werke wurde
durch den Brand in keiner Weise gestört . Der entstandeneSchaden ist durch Versicherung gedeckt.

Wiesensteig , OA . Geislingen , 31. Mai . (Tödlicher Un¬fall .) Am Dienstag wurde die 12jährigc Kriegerwitwe Katha¬rina Mayr , geb. Pfeiffer , mitten aus der Arbeit vom Tod
ereilt . Mit ihren : jüngsten Sohn war sie mit Aufräumen
ihres Brennholzes beschäftigt , das in Körben zur Bühne amsog. Lotter emporgezogen wurde . Dabei stieß der gefüllte Holz¬korb an einen Doppelladen der Bühne und dieser , selbst nur
an einem Kloben hängend , stürzte mit Wucht auf die Mütterund schlug ihr die ganze Schädeldecke ein , so daß sie blutüber¬strömt tot zusammenürach . Der Arzt fand eine Leiche.

Ulm , 31. Mai . (Den Verletzungen erlegen .) Der Unfalldes Ulmer Personeirautos , das am Pfingstmontag auf der
Staatsstraße Landsberg —Augsburg bei dem Versuch , zwei
Motorradfahrer zu überholen , an einen Straßenbaum gerietund sich überschlug , hat sich als wesentlich schwerer heraus¬
gestellt , als ursprünglich angenommen wurde . Von den 1 In¬
sassen, die aus dem Wagen geschleudert und ins Krankenhausnach Augsburg gebracht würden , erlitt nur Frau Dr . Heil
weniger schwere Verletzungen , während ihre Mutter , die 75Jahre alte Frau Studienprofessor Jsabella Rvos aus Augs¬
burg , die sich außer mehreren Beinbrüchen auch einen Schädel-bruck) zugezogen hatte , noch in der darauffolgenden Nacht ge¬
storben ist. Der Zustand von Dr . Heil und Professor Roosist ebenfalls sehr ernst . Dr . Heil ist 13, Professor Roos 75
Jahre alt , letzterer war lange Jahre am Realgymnasium in
Augsburg tätig.

Ravensburg , 31. Mai . (Zusammenlegung von Arbeits¬ämtern .) Das Arbeitsamt Friedrichshafen erhält künftig den
Bezirk lleberlingen zugewiesen . Auch das Arbeitsamt Ra¬vensburg bleibt erhalten und dürfte voraussichtlich durch Zu¬
teilung benachbarter Arbeitsämter noch wesentlich vergrößert
werden , so daß sein Bezirk sich künftig an den Bezirk des eben¬falls vergrößerten Arbeitsamts lllm anschließen dürfte.

Fornsbach , OA . Backnang , 31. Mai . (Jäher Tod .) Inschweres Leid wurde die Familie des Landwirts Johann Klenk
versetzt . Als der Vater längere Zeit vom Grasmähen nicht
zurückkam und man nach ihm sehen wollte , fand man ihn
tot . Ein Herzschlag hatte dem allzeit rührigen Mann im Altervon 59 Jahren in seiner Baumwiese im Ramerst ein plötzlichesEnde bereitet.

Der Stuttgarter Werkspionageprozeß.
Stuttgart , 30. Mai . Am Mittwoch vormittag hat hierder Prozeß wegen der Werkspionage begonnen , die längere Zeit

N 2 l . I 0 L Z -N

"lesLgersl ' fas ) e 4 ^ -

gibkMem öie Msfigeüeiegenkeit'.
Lick, elegant.gut und billig ru kleiden

/Voss Xi 'S ^ il-
Hock gsnre Ki-autausLseueriJ.

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne.

63 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Was können Sie sich denken . Herr Leutnant ?"

Jutta Wollte ihr Rad besteigen , doch sie hielt »nur,
nahm den Fuß vom Pedal und sah ihn fragend an.

„Einen Augenblick , gnädiges Fräulein ! Dann
werde ich Ihnen die Erklärung zu meinen Worten ge¬hen - "

Und sie blieb wirklich, was sie sonst nie getan hätte
— aus einem unbestimmten , ängstlichen Gefühl heraus.
Er hatte sie gar so spöttisch überlegen und hinterhältig
angesehen . Nun beeilte er sich auch gar nicht — ließsie sogar ein wenig warten.

Das brachte sie in Zorn ; sie schwang sich auf ihrRad.
„Adieu , Herr von Heilung !" rief sie, im Begriff,

daoonzufahren.
Er trat in die niedrige Tür des Postamts.
„All Heil , gnädiges Fräulein — besten Gruß an

Herrn Förster Berger !" sagte er halblaut , mit scharfer
Betonung , so daß sie ihn verstehen mußte.

Der Herzschlag setzte ihr aus — was wußte er!
— Einem inneren Zwange gehorchend , sprang sie ab
und wartete auf ihn . Langsam kam er ihr nach.

„Was wollen Sie denn ? Was habe ich mit För¬
ster Berger zu schaffen ?" grollte sie und fühlte zu ihrem
Schrecken, wie ihr das Blut heiß ins Gesicht stieg.

„O . das müssen Sie selbst am besten wissen ! Ich
wage nicht , mich in Ihre innersten Geheimnisse zu
drängen noch in die des schneidigen Herrn Revierför¬
sters ." entgegnete er mit boshafter Betonung.

Ihr Trotz versagte ; sie konnte nicht aufbrausen,
wie sie sonst so leicht getan . Sie senkte den Blick vor
seinem überlegenen Lächeln , und sie ließ es geschehen,
daß er die Hand auf die Lenkstange ihres Rades legte
und es über den kleinen Graben führte , der hinter den
Häusern sich hinzog . Auf dem schmalen Wiesenweg wa¬

ren sie ungestört uno unbelau,cht — und wurden doch
von allen Seilen im Dorfe gesehen . . .

„Was wollen Sie nur ? Wohin fsihren Sie mich?
Mama wartet, " sagte sie unwillig.

„Ich will Sie nur bitten , gnädiges Fräulein , in
Ihrem eigenen Interesse , etwas vorsichtiger zu sein.
Ich meine es gut mit Ihnen ."

Er sprach langsam , mit Betonung ; es war ihm ein
köstliches Vergnügen , ihre nur mühsam beherrschte Un¬
geduld zu seheu.

„Wenn Sie weiter in Rätseln sprechen, wird mir
das langweilig , Herr von Hellwig ."

„Sollten Sie mich wirklich nicht verstehen ?"
„Nein !" rief sie ungehalten , „und ich habe auch keine

Lust , Ihre Rätsel zu lösen . So viel Geist besitze ichgar nicht ."
„Dann muß ich mich allerdings etwas deutlicher

ausdrüäen . Also — Ihre offenbare Vorliebe für den
Revierförster Berger ist allgemein bekannt ."

„Wer sagt das ?" Sie war sehr erregt , das Blut
stieg ihr ins Gesicht . Er zuckte die Achseln und sein
lauernder Blick zeigte ihm , daß er auf dem richtigen
Wege war . daß sein Verdacht sich bestätigte . Ihre Un¬
sicherheit verriet sie, es war für ihn ein leichtes , alles
zu erraten.

Bestimmter fuhr er fort:
„Wer das sagt ? Sie wissen doch selbst, wie Ge¬

rüchte entstehen — das ganze Dorf ist voll davon ! Der
Herr Förster selbst soll sich gerühmt haben , daß Sie ihm
— nachlaufen . Pardon , gnädiges Fräulein , ich sehe,
wie dieses brutale Wort Sie beleidigt . Doch es ist so.
Mein Vater selbst wundert sich sehr, daß Jutta von
Eggert Gefallen an einen : — wie soll ich sagen , ich
finde nicht gleich das richtige Wort — , daß Sie also
an einem Flirt mit einem Unterbeamten Gefallen oder
Vergnügen haben ! Man findet das sehr seltsam , um
nicht zu sagen , lächerlich ."

Juttas Atem ging stürmisch . Mit Mühe hielt sie
die Tränen zurück — ihre Hände ballten sich zu Fäu¬
sten.

hindurch bei den Nvrma -Wcrkeu in 2tuttgart -Ea „».>»» -
die Riebewerkc A.G . .in Beriin -WcißeriseegviriebenE §oie Nieoewerrc r-r.rs . rn Mrun -Weiyensee getrieben m
sein soll. Angeklagt sind die Vertreter der RicbewerkeÄ'Kahn , Uhlrg und Rosenthal , sowie eine Anzahl
gestellter und Arbeiter der Norma -Werke . Bei rww/ ^ ^ i
die Anklage auf Unterschlagung , Hehlerei und Diebstaw /Ä
rend die Vertreter der Riebe -Werke verschiedener Vera/k ^ lSinne des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb
sind. Zunächst wurde der Hauptangeklagte , Ingenieur ß '
anrgerusen . Diesem wirst die Anklage v̂or , daß er sich' ^ IWerkspionage in den Normawerken schuldig gemacht .
der Zeit von Mitte März bis Ende August 1927 sollals Betriebsleiter der Kuaellaaerwbrik Arbnnals Betriebsleiter der Kugellagersabrik Arbon (Schweb:
Werkzeugmacher veranlaßt haben , ihm etwa 20 MeßaNtJ?/
unter Verletzung des Betriebsgeheimnisses der Norme b-Ml
stellen. Bei den Beratungen ^ nahm ^ die Aussprache, ov ^Apparate , die der Hauptangeklagte Karrer durch AnoM-«'
der Nvrma für sich Herstellen ließ , unter dem Geschäftsakt»
nis stehen oder nicht, nochmals einen breiten Raum ein UAnsichten der Sachverständigen gingen hier weit auseinm,^
Auf der einen Seite wurde behauptet , die Konstruktion
Instrumente sei allgemein bekannt . Demgegenüber beton/,
einer der Sachverständigen , Prof . Widmeher , daß die M-gmale des Betriebsgeheimnisses in der Eigenart der NKM
Meßinstrumente zweifellos gegeben seien . Im weiteren ^
lauf der Sitzung wurde die Vernehmung des Hauptangeklaate,Karrer fortgesetzt . Bei der Angeklagtenvernehmung kam^zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen über die Jraoe »-
Betriebsgeyeimiiisse . Nach der Anklage soll der Hauptam«
klagte .Karrer einen Ingenieur der Normawerke ersucht habe,
ihm eine sogenannte Rillenschleifmaschine zu konstruiere«'
Sachverständige verlangen die Vorlegung von Zeichnum?»dieser Maschine , wogegen seitens der Normawerke imesse ihres Betriebsgeheimnisses protestiert wurde.

Vermischtes.
Von einem Stier aufgespießt . Der Landwirt und U

bürgermeister Natterer in Freidorf bei Jmmenstadt streichelt,im Stall einen vierjährigen Stier . Dadurch wurde das Aerso gereizt , daß es den Landwirt aufspießke und in die M
warf . Natterer wurde der ganze Leib bis zur Brust Egeschlitzt.

Vater und Sohn auf einer Segelfahrt ertrunken . -WEinwohner aus Wedel , Vater und Sohn , unternahmen Ht
einem Bekannten eine Segelfahrt auf der unteren Elbe. Hj
einem Windstoß kenterte das Boot . Es sank sofort und chVater und Sohn mit sich in die Tiefe . Der dritte Insasse tunkgerettet.

Ein Begräbnis , wie umEine vergnügte Beerdigung.
es nicht alle Tage erlebst hat jüngst in der spanischen SM
Alicante stattgefunden . Hier wurde die achtzigjährige Donna

Rico zu Grabe getragen — aber ohne Priester . DafürCasilda , .. .. .
erklangen die munteren Töne der spanischen Kastagnetten»ui
der bäskischerr Tambourins . Hinter dem Sarg aber ging die
Jugend der Stadt im Tanzschritt , und als der Sarg , der nichtin Schwarz , sondern in lauter bunte Farben gehüllt war. indie Erde versenkt wurde , begann diese Jugend um das Gral
herum einen Nationaltanz zu tanzen . Das einzige , was ernstund schwarz bei der Beerdrgung war , waren die Sargirägerund auch sie sollen nicht eben traurig gewesen sein, dann M»
hatte sic vorher reichlich mit Spirituosen für ihr Werk ge¬stärkt . Das Begräbnis dieser Art fand auf Wunsch der Tote»
statt . Donna Casilda hatte 8 Jahrzehnte vergnügt und
Sorgen zugebracht und testamentarisch bestimmt , daß ihre He-

' ' Ihr Soh»erdigmrg kein Grund zur Traurigkeit sein dürfte,
hatte ihr schwören müssen , ihre Bestimmungen strikte ernzuhal-
ten , und so erlebte die kleine Stadt ein Begräbnis , wie es dieWelt wahrscheinlich noch nie , das fromme Spanien aber be
stimmt nicht , gesehen hat.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
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Lächerlich!
Das Wort tat seine Wirkung , brannte wie ätzen¬

des Gift.
„Es ist nicht wahr !" rief sie außer sich, „nicht wahr

ist es . Mein Gott , weil Papa rhu öfter einladet , wen
ich seine Schwester gern habe - da sagt man . ich 'aM
ihm nach ! Empörend ist das ." ,»Ich sage es nicht , gnädiges Fräulem . aber —'

„Es ist Lüge !" widersprach sie heftig , alle Vorsich
vergessend , „ das sagt Erich nicht ."

Triumphierend leuchtete es in seinen waslerbmuen
Augen auf . Jetzt hatte sie sich leibst verraten . Glühens
rot war sie geworden ; >re biß sich ruf die Lippen , und
scheu streifte ihn ihr Blick. Doch klug überhörte er
diesen Ernwurf . Jetzt hieß sts, seinen Vorteil wahr-
zunehmen ! Seine Eifersucht war also auf dem richtigen
Wege gewesen _

„Gnädiges Fräulem , ich verstehe Sie ganz. Mi.
Förster Berger ist wohl ein Mann , dem sin Mäd ^ n--
herz entgegenfliegen muß . Er ist ein schöner MMo.
ein .geistvoller Mann . Das läßt schon seine niednse
Stellung übersehen . An seiner Seite würde jedes Mos¬
chen die Richtigkeit des Dichterwortrs erproben können:
Raum ist in der kleinsten Hütte für ein glücklich oe-
bend Paar !" Voller Hohn war seine Stimme . >,JH
kann es ganz gut begreifen ."

„Aber ich nicht !" stieß Jutta hervor.
„Sie haben den Beweis vom Gegenteil gegeven.

Ich wollte Ihnen schon meine untertänigsten Gura-
wünsche zur Verlobung darbringen — Ihnen und
Eltern ."

Jutta bebte vor Aufregung . Wie war das mr
möglich , daß ihr so streng gehütetes Geheimnis sock
offenbar geworden war ? Wenn das die Eltern .erfüh¬
ren ! Der sonst so gütige Vater konnte furchtbar m
nein Zorn sein. Sie lachte krampfhaft auf . .

„Das ist ja alles Wahnsinn , was Sw da Mgen,
Herr von Hellwig ! Da muß ich lachen — rch denu,
Sie kennen mich doch." ,

(Fortsetzung solgt .l
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Pforzheim , 30. Mai . (Schlachtviebmarkt .) Aufgetriebe»waren 108 Tiere und zwar : 1 Ochse, 1 Kühe , 3 Rinder , 2 Ku¬
ren , 18 Kälber , 50 Schweine . Markt geräumt . Preise strein Pfund Lebendgewicht : Großvieh und Schweine wie letzter
Markt , Kälber b 88—86, c 75—80.

Karlsruhe , 29. Mai . (Viehmarkt .) Zufuhr : 13 Stück Och¬
sen, 35 Bullen , 36 Kühe , 111 Färsen (Kalbinnen ), 67 Kälberund 1118 Schweine , zusammen 1710 Stück . Preis für Leu
Zentner Lebendgewicht : Ochsen 51—62, Bullen 18—53, K"
18—38, Färsen (Kalbinnen ) 18—61, Kälber 55—83, Schwei«st Beste Qualität über Notiz bezahlt . Bei G« ß-
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Neueste Nachrichten.
Ktuttaart, 31. Mai. Für die erste Sitzung des neuen Landtags
Dienstag den 5. Funi. nachmittags4 Uhr, ist folgende Tagesord-

„n iwracsehen: Eröffnung durch den Aitcrspräsidentcii. Wahl
v ^ Pwstventeii. Wahl der Vizepräsidenten. Wahl der Schrist-
nin'rer Wahl des Staatspräsidenten.

" Löbau i. Sa ., 31. Mai. Die Lagerschuppen der Mechanischen
-»innere! und Weberei von Gebe. Müller G. m. b. H. in Löbau
Eden in der vergangenen Nacht durch Feuer zerstört. In den ca.
E Quadratmeter großen Räumen verbrannten für ungefähr 400000
-micksmark Baumwolle, Baumwollabfälle. Kunstbaumwalle und Woll-
Wüille Die Firma wird ihren Betrieb nur teilweise auf kurze Zeit
kinichriinken, jedoch bald wieder vollaufnehmen. Den zahlreich er-
ick, menen Feucrivehren gelang es, ein Ueberspringen des Feuers auf
,i,i in der Nähe befindliches Wohnhaus zu verhindern. Die Ursache
des Brandes ist noch nicht bekannt, jedoch vermutet man Brandstif-

"'"O'Berlin, 3l . Mai. Auf der Chaussee zwischen Grotzbeeren und
«ä-nshaaen ereignete sich heute vormittag ein schwerer Automobilim-
jai Ein Berliner Holzgrotzhändler fuhr mit seinem Kraftwagen in
w,'Rudel Hirsche, wobei der Chauffeur die Gewalt über den Wagen
verlor und gegen einen Baum fuhr. Das Automobil wurde schwer
beschädigt und der Holzhändler und sein Chauffeur schwer verletzt.
?>le beiden Männer mutzten nach dem Krankenhausc gebracht werden.

Berlin. 31. Mai . Der preußische Ministerpräsident Dr. Braun
!x>t sich entschlossen, auf sein ostpreutzisches Mandat zum Reichstag

verzichten, da er zugleich auch im Wahlkreis Düsseldorf-West für
den Reichstag gewählt ist. An seine Stelle tritt für Ostpreußen ein
neuer Sozialdemokrat in den Reichstag, der Redakteur an der
Königsberger Polkszeitung", Lufft. Ministerpräsident Braun vertritt

bekanntlich Ostpreußen als sozialdemokratischer Spitzenkandidat im

' "̂ Berlin, 31. Mai. Die deutschnationaleReichstagsfraktion ist zum
11, Zuni nachmittags zu ihrer ersten Fraktionssitznng zusammenberufen
,»erden.

Berlin, 31. Mai. Zu Ehren der beiden Nordpolfliegcr Wilkins
und Eielson hatte der Reichstnncnminiiter Dr. o. Keudell zu einem
Frühstück iin Kaiserhof geladen, an dem der amerikanische Botschafter
Lchurmann, ein Vertreter des englischen Botschafters, Staatssekretär
Je, Zweigert, Ministerialdirektor de Haas, Geheimrat Fuehr, Professor
Dr. Wegener, Vertreter des preußischen Kultusministeriums, die Dtrek-
wren der Lufthansa und Lusthasengcsellschastund zahlreiche Ehren¬
gäste teilnahmen, Reichsinnenminister Dr. v. Keudkll begrüßte die
tzäste und würdigte ihre Leistung, wobei er den Wunsch aussproch,
daß auch ihre weitere Arbeit im Dienste der Wissenschaft von demsel¬
ben Erfolg gekrönt sein möge.

Basel, 31. Mai . Die Zeichnungsfrist auf die schweizer Tranche
der 50 Millionen Franken-Anleihe des Badenwerkes in Höhe von
,L Millionen Franken wnr am gestrigen Mittwoch abgelaufen. Wie
wir hören, ist die Anleihe stark überzeichnet, sodaß die Zuteilungen
Fkrkllrzt werden müssen.

Oslo, 31. Mai. 2n einer Unterredung äußerte Riiser Larsen,
wenn die Nachforschungen mir Wasserflugzeugen von Spitzbergen aus
keinen Erfolg haben sollten, so würde es notwendig sein, sie mit den
großen 18 Wasserflugzeugenvom neuesten 2hp zu organisieren. Wenn
Sie„Italia" durch den Wind nach Osten getrieben worden ist, so
würden Nachforschungenin großem Umfange um das Franz Josephs-
Land die größte Aussicht ans Erfolg bieten.

Indianapolis, 31. Mai. Bei einem Bankett und Ball des Auto¬
mobilklubs von Indianapolis wurden die 200 Festgäste von Banditen
überfallen und ausgepliindert. Clubangestellte veranschlagen den Wert
der geraubten Juwelen auf 150 000 bis 200 OM Dollar.

Tokio. 31. Mai. In der Nähe von der Insel Hokkaido sind
4M Fischer infolge einer Springflut ertrunken.

Tsingtau, 31. Mai. Der Kommandeur der dritten japanischen
Division, General Iasumitsu, der hier in der vergangenen Woche,
oou den Nordtcuppen, ohne einen Zeitpunkt zu setzen, verlangt hatte,
sich sieben Meilen von der Stadt zurückzuziehen, hat an die chine
sischen Generäle ein Ultimatum gerichtet, in dem er sie auffordert,
die Stadt bis zum 1. Juni spätestens zu räumen. Alles läßt daran'
schließen, daß das Ultimatum erfüllt wird.

Doch eine Rechtsregierung?
Stuttgart , 31. Mai . Die „Schwäbische Tagwacht" schreibt:

Die Gerüchte, die seit einer Reihe von Tagen durchaus ein¬
heitlich und ohne irgend einen Widerspruch zu erfahren aus
allen Lagern sickern, verdichten sich zu der Behauptung , daß
der Versuch einer Fortsetzung der Rechtsregierung gemacht
wird. Die Deutsche Volkspartei soll offiziell Regierungspartei
werden, wodurch eine Mehrheit von 41 von 80 Stimmen er¬
reicht wäre. Auf die 3 Abgeordneten des Christlichen Volks
dienstes glaubt man rechnen zu können. Staatspräsident soll
ein Repräsenant des alten Regimes werden. Man nennt die
königlichen Minister Pistorius u. Köhler. Mit der Sozialdemo
kratre ist bis heute nicht verhandelt worden. Das Zentrum,
an das die Sozialdemokratische Partei herangetreten ist, hat
ihr versichert, erst seine entscheidende Sitzung am kommenden
Freitag abwarten zu müssen.

Die Frostschäden im WeinbaugeLiet
Zn einer außerordentlichen Sitzung des Reichsausschusses

Ser Rheinischen Winzerverbände in Koblenz wurden die Hilfs
Maßnahmen für die durch Frostschäden betroffenen Weinbau
gebiete erörtert . Nach dem vorliegenden Bericht ist die Lage
m den einzelnen Bezirken katastrophal. Besonders hart ist
ber Kreis St . Goar betroffen, wo der Gesamtschaden auf 70 bis
M Proz . geschätzt wird . Im Kreis Neuwied betragen die Schä
den 80—90 Proz ., in der Gemarkung Königswinter 90 Proz .,
der Honnef IM Proz ., bei Hohenrhöndorf 80—100 Prozent,
der Dollendorf ebenfalls 100 Prozent . Auch an der oberen und
unteren Ahr haben die Reben außerordentlich gelitten . Ein
Ertrag rst von den durch den Frost betroffenen Weinbergen
nicht zu erwarten.

Politischer Diebstahl?
Kassel, ZI. Mai . Ein geheimnisvoller Einbruch wurde

hallte nacht im Parteibüro der Deutschen Volkspartei verübt.
Unbekannte Männer drangen durch ein Fenster vom Garten
aus rn die Büroräume , durchwühlten alle Parteiakten , warfen
siem die Mitte des Zimmers und zündeten die ganzen Akten,
wime den Inhalt der gesamten Kartothek an. Eine zufällig
gegen 4 Nhr vorüberkommende Schupostreife sah in den Büro¬
raumen Hellen Feuerschein. Der Feuerwehr gelang es, das
Feuer zu löschest, das bereits das Zimmer ergriffen und die
Vuroemrichtungen vollkommen vernichtet hatte . Man ver¬
mutet einen politischen Racheakt. Ob wichtige Akten gestohlen
worden sind, steht noch nicht fest. Von den Tätern fehlt jede
spur,

Einspruch gegen die Mandatszuteilung.
Die Volksrechtpartei hat bei der Reichstagswahl 481124

stimmen erhalten , aber nicht 8 Mandate , sondern nur 2 er-
Wlten, weil Artikel 32 des Wahlgesetzes bestimmt, daß auf die
«erchsuste nur so viel Sitze entfallen können, wie auf -die
Kreisnsten und auf diese nur se 1 Sitz für volle 60 000 Stim
wen. Diese Zahl erreichte die Partei nur im Wahlkreisver
band 15 (Sachsen) mit 72166 Stimmen . Es entfällt demnach

auf diesen Wahlkreisverband ein Mandat und ein weiteres
«Rs die Reichsliste. Die 120 000 übersteigenden 361124 Stim
wen gingen verloren . Die Volksrechtpartei hat jetzt beim
staatsgerichtshvf für das Deutsche Reich Einspruch gegen die
Bestimmungen der Paragraphen 31 und 32 des Reichswahl
Gesetzes erhoben. Auch die Linken Kommunisten mit 80057
EUiiuen und der Völkisch-Nationale Block mit 264 565, die
obne Mandate geblieben sind, werden sich, wie der „Germania"

zufolge verlautet , dem Vorgehen der Vokksrechtpartei au-
schließeu.

Flammenwerfer im Dienst der Polarflieger?
Berlin , 31, Mai , Der Vertreter der „Newyork Times " in

Berlin hakte in Kopenhagen mit dem Polarflieger Wilkins,
der mit seinem Kameraden zurzeit in Berlin weilt, eine Unter¬
redung, in der er dem „Achtuhrabendblatt " zufolge die über¬
raschen? Ankündigung machte, daß er mit der Reichsregierung
und den alliierten Mächten über den Erwerb deutscher Flam¬
menwerfer zu verhandeln gedenke. Kapitän Wilkins ist näm¬
lich der Ansicht, daß eine solche Maschine dem Polarflieger
unschätzbare Dienste zu leisten vermöge, da er mit ihrer Hilfe
Eismassen auf der Stelle zum Schmelzen bringen und auf die
Art eine ebene Ablaufbahn für das Flugzeug schassen könnte
Damit aber wäre eine der größten Schwierigkeiten für Polar¬
flüge behoben. Der Bau von Flammenwerfern ist bekanntlich
Deutschland durch den Versailler Vertrag untersagt . Doch
glaubt Wilkins, bei den alliierten Mächten durchsetzen zu kön¬
nen, daß der deutschen Regierung das Recht zum Bau mehre¬
rer Flammenwerfer für den genannten Zweck gewährt wird.

Lobes Empfang bei Hindenburg.
Berlin , 3l. Mai . Reichstagspräsident Löbe hat den Reichs¬

präsidenten auf die Möglichkeit der Weimarer Koalition (So¬
zialdemokraten, Demokraten, Zentrum ) unter Hinzunahme der
Deutschen Bauernpartei und der Bayerischen Äolkspartei auf¬
merksam gemacht. Sie würde so zahlenmäßig eine Regierungs¬
mehrheit ergeben. Damit ist selbstverständlich nicht gesagt, daß
die Weimarer Koalition in dieser Form wirklich als das Er¬
gebnis der Verhandlungen über die Regierungsbildung her-
ausspriugcu wird. Zunächst wird überhaupt noch abgewartet,
bis der sozialdemokratische Parteivorstand in Köln tagen wird,
denn Herr Löbe wird im Anschluß an diese Beratungen noch
einmal von dem Reichspräsidenten empfangen werden, um ihm
dann das Ergebnis der Beratungen der stärksten Partei zu
übermitteln . Es ist noch vollkommen offen, wie die Sitzung
in Köln ausfallen wird . Bei der Beurteilung der Möglichkeit
der Weimarer Koalition kommt aber noch hinzu, daß es nicht
o einfach sein dürfte , die Deutsche Bauernpartei und die

Bayerische Volkspartei ohne weiteres für eine Beteiligung an
einer so stark sozialdemokratischdurchsetzten Regierung zu ge¬
winnen. Jedenfalls ist in dieser Wendung der Dinge aber eine
nicht unerhebliche Stellungnahme gegen die Deutsche Volks-
Partei zu erblicken, die diesen Vorstoß mit allen geeigneten Mit¬
teln zu parieren haben wird. Der Zentrumsparteivorstand ist
am Donnerstag vormittag im Reichstagsgebäude zu einer
Sitzung zusammengetreten, an der Reichskanzler Marx , D .̂
Wirth und der Abg. v. Guerard teilnahmen . Ueber das Er¬
gebnis sind Einzelheiten nicht bekannt geworden. Man wird
aber eine Auslassung der parteioffiziösen Zentrums -Parla-
ments -Korrespondenz als ein Spiegelbild des Standpunkts
betrachten können, auf den sich der Reichsparteivorstand des
Zentrums gestellt haben dürfte . Es heißt dort nämlich: „Das
Zentrum steht geschlossen auf dem Standpunkt , daß das Wahl¬
ergebnis den Sozialdemokraten die volle Verantwortung zu-
schiebt und daß die Sozialdemokraten nicht nur aktiv sich an
der Regierungsbildung beteiligen, sondern auch die Führung
übernehmen, also den Kanzler stellen müssen. Das ist die
logische Folge aus der Tatsache, daß die Sozialdemokratie auf
Grund ihrer Agitation einen starken Zuwachs an Mandaten
erfahren hat . Die Sozialdemokratie ist verpflichtet, das, was
sie im Wahlkampf versprochen hat . durch die Praxis zu ver¬
wirklichen." Zn der gleichen Linie bewegt sich der Steger-
waldsche „Deutsche", der von den starken Widerständen spricht,
die vom linken Flügel der Sozialdemokratischen Partei aus¬
gehen und sich gegen jede Beteiligung an einer Regierung
wenden. Dann heißt es, man wolle aber in dem regierungs¬
willigen Flüael der Sozialdemokratie doch ein Kompromiß, das
„Wohl eine Beteiligung an der Reichsregierung vorsieht, doch
nur eine mäßige, nicht die Führung , nicht die llebernahme
des Kanzlerpostens". Mit aller Schärfe wendet sich der
Deutsche" gegen diese Auffassung, indem er den folgenden

lapidaren Satz schreibt: „Für eine solche Politik „Manche
Halb und Halb" ist jedoch das Zentrum nach den bisherigen
Verlautbarungen nicht zu haben."

Die Hochwasserfolgen im WaldenburgerGrubenrevier.
Die Unwetterkatastrophe in Schlesien hat insgesamt zwei

Todesopfer gefordert. Der eine Tote ist ein Arbeiter Anders
aus Mittelpeilau , der seit Pfingstsamstag verschwunden war
und gerade an seinem 50. Geburtstag umkam. Das zweite
Opfer ist ein Landwirt aus Schmiedeberg, dessen Leiche jetzt
ebenfalls gefunden würde. Wie ferner bekannt wird , haben
durch das Hochwasser auch die Kohlengruben in Waldenburg
erheblichen Schaden erlitten . In der Fuchsgrube stehen die
Stollen etwa einen Meter unter Wasser. In der Davidgrube
kann die Belegschaft schon seit zwei Tagen nicht mehr ein-
fahren . In dem Grubenort Mölke wurde die Halde vom
Wasser durchbrochen und der Schlammhaltedamm gesprengt.
Infolgedessen sind auch die umliegenden Gehöfte von Schutt-
und Schlammasien heimgesucht worden. Ferner ist der Bahn¬
betrieb der Wenzeslausgrube lahmgelegt. Aus Dömitz wird
gemeldet: Das Hochwasser im Riesengebirge wurde erst mit
banger Sorge verfolgt , und aus den Meldungen der Elb¬
stromverwaltung ergibt sich, daß diese Befürchtungen nur zu
sehr berechtigt waren, denn es wird für Dömitz für den 6. und
7. Juni ein Höchststand von 3,50 Meter gemeldet. Bei diesem
Wasserstand wird wiederum ein großer Teil der Wiesen, Aecker
und Gärten überflutet und die Ernte bedroht werden.
Dentschnationales Ersuchen an Len Reichsfinanzminister um

Hilfe wegen der schlesischen Unwetterkatastrophe.
Der Parteivorsitzcnde der Deutschnationalen Volkspartei,

Graf Westarp, hat an den Reichsfinanzminister Dr . Köhler ein
Schreiben gerichtet, in dem er namens der Parteileitung der
Deutschnationalen Volkspartei und der Deutschnationalen
Reichstagsfraktion unter Hinweis auf die außerordentlich
schweren Unwetterschäden, von denen erneut die Provinz
Schlesien, namentlich die Regierungsbezirke Breslau und Lieg¬
nitz betroffen sind, um weitestgehende Hilfsmaß,rahmen seitens
des Reiches für die von der Unwetterkatastrophe betroffenen
Gebiete bittet , insbesondere dafür Sorge tragen soll, daß die
Hilfe sofort einsctzt, und daß auch das Land Preußen den Ein¬
wohnern des Unwettergebietes jede nur mögliche Hilfe zuteil
werden läßt . Das gleiche Ersuchen ist an den Reichsminister
des Innern gerichtet.

Die Skagerrak-Gedenkfeier der Marine.
Kiel, 31. Mai . Auf dem Marinegarnisonfriedhof fand

heute vormittag vor dem mit Blumen und Kränzen reich ge
schmückten Ehrenmal für die Gefallenen in der Skagerrak
Schlacht eine Gedenkfeier statt, zll der Abordnungen der Ma¬
rine und zahlreiche Angehörige der untergegangenen Besatzun¬
gen erschienen waren. Nach dem Vortrag des Chorals „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre " durch die Kapelle der
Küstcnwehr hielten der katholische und evangelische Marine-
Pfarrer Ansprachen, in denen sie des Heldentums der Ge
fallenen gedachten. Auch der infolge eines Zusammenstoßes
mit dem Panzerschiff „König Wilhelm" bei Folkestone unter
gegangenen Besatzung des Kreuzers „Großer Kurfürst " wurde
aus Anlaß der heutigen 50. Wiederkehr des Unglückstages in
einer schlichten Feier gedacht. Um >411 Uhr nahm dann
Vizeadmiral Dr . h. c. Raeder auf dem Exerzierplatz in der
Wik die Parade ab. In einer kurzen Ansprache feierte er die
tapferen Besatzungen als Vorbild treuester Pflichterfüllung.
Eine Erklärung der im Autonomistenprozetz freigesprochenen

Angeklagten.
Paris , 31. Mai . Die zur Haegy-Presse gehörige, in Straß¬

burg erscheinende Zeitung „Der Elsässer", veröffentlicht eine
Erklärung der 11 un Kolmarer Prozeß freigesprochenen An->
geschuldigten, die gegen die Verurteilung Ricklins, RossLs
Faßhaucrs und Schalls protestiert . Sie erklären sich mit ihnen
solidarisch und fordern ihre sofortige Freilassung . Wenn die
Verurteilung aber aufrecht erhalten werde, fordern sie, daß der
Oberstaatsanwalt auch sie wieder in Haft setze. Sie protestieren
im übrigen gegen die von den Geschworenen ausgesprochene
Verurteilung aus dem Grunde , weil Männer im Gefängnis
säßen, aus die das Elsaß mit Recht stolz sein müsse.

Ballonrennen im Gewitter.
Pittsburg , 31. Mai . Beim Ausscheidungsrennen der ame¬

rikanischen Bewerber um den Gordon -Benett -Preis der Lüfte
ereignete sich ein tödlicher Unfall, da die am Mittwoch früh
gestarteten Fesselballons in ein Gewitter gerieten. Mehrere
'allons wurden von Blitzen getroffen und der von der ame¬

rikanischen Armee zum Wettbewerb entsandte Ballon ging in
Flammen auf. Der Führer Ward van Orman , der das Gor
dou-Benett -Renuen der Lüste im Jahre 1926 gewonnen hat,
sprang mit dem Fallschirm ab und zog sich beim Landen einen
Beinbruch zu. Sein Begleiter , der anscheinend ohne Fallschirm
abgespruugen war, wurde in der vergangenen Nacht bei Doung-
wood in Pensylvannien zerschmettert aufgefunden. Heute
morgen befand sich nur noch ein Ballon in der Luft.

Sportecke.
Fußball. Am Dienstag und Mittwoch fand das Olym¬

pische Fußball - Tournieriu  Amsterdam seine Fort¬
setzung. Am ersten Tage spielte Italien —Frankreich, wobei
Italien mit 3:4 siegreich blieb; Portugal — Jugoslavien , hier
siegte Portugal knapp mit 2:1 (Halbzeit 1:1). Am Mittwoch
waren es ebenfalls zwei recht heiße und interessante Kämpfe
und zwar fertigte Spanien die Mannschaft von Mexiko unt
7:1 (3:0) ab, während Uruguay über die holländische Mann¬
schaft mit 2:0 (1:0) siegreich blieb. Am Sonntag muß nun
Deutschland gegen Uruguay antreten . U.

Amtsgericht Reuendiirg.
Eintragung in das Vereinsregister vom 30. Mai 1928:

Motorsport-Club Enztal, Ortsgruppe des ADAC.
Sitz : Neuenbürg.

Amtsgericht Reuenbürg.
3m Konkursverfahren über das Vermögen des Ignaz

Kirchlechner, Inhabers eines Autovermietungsgeschäfts
und einer Autoreparaturwerkstättein Wildbad , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis bestimmt auf
Samstag den 23. Juni 1928, vormittags 9 Uhr.

Den 30. Mai 1928.

TMkulösell-MsöUftellt.
Die nächste Sprechstunde wird auf Samstag de«

9. Juni »nachm, von fl3 bis 5 Uhr, verschoben. Die
Untersuchungen, welche an der Bolksheilstätte Ehar-
lottenhöhe bei Calmbach stattsinden, werden nur aus Grund
ärztlicher oder behördlicher Ueberweisung durchgeführt.

Die Amtskörperschaft Calw vergibt die

Lieferung und Beisuhr« Muschelkalk-
Steiu-Schotter

zur Unterhaltung der Bezirksstraßen und zwar von
320 Kubikmeter 13 25 mm groß und
600 Kubikmeter 25 35 mm groß.

Die Bedingungen können von der Oberamtspslege Cal»
bezogen werden, weitere Auskunft erteilt die Oberamtsbau¬
meisterstelle II Calw. Schriftliche Angebote auf den ganze»
Bedarf oder auf Teile desselben werden bis 15. Juni 1928
entgegengenommen von der

Oberamtspflege Calw.
Neuenbürg.

Wir empfehlen:

Weizen und Mer-Haser.
Auch ist Blumendünger (Harnstoff) im Lager.

Bauernvereinslager.

RnMelmlv«enMbkrg.
SrüneMcNstsr Untsrrickt »n sttvn ksckvrn.

HHonnementspreis tVlk. 1.80 pro Ltuncie.
KuLikrNrsktor  8 ^ ü11Sp.

AuskünfteK08 tenl 08. ffernrut 118.

Meh -Beekauf.
Don Montag morgen 7 Uhr ab

steht im Gasthaus zum «Ochsen- in Höfen
ein sehr großer , frischer Transport

erstklassiger gm gewöhnter Milch¬
kühe.schwerer hochtröchtigerKal-
tlike», sowie eine große Aus¬

wahl schönes Znngnieh
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

klläolk Mck NvrtbolÄ IiMviigsrät,
krsxinssn .

Ssr NellenbittM steiilistdiich.
Herausgegeben von Schulrat Ir . Keck.

1 Heft: Die Sagen der Heimat.
Gesammelt und bearbeitet von Friedrich Fick.

Ueber 200 Seiten stark. Preis RM. 2.50.
Vorrätig in der C. Meeh 'schen Buchhandlung.



KmtskSrparschatt Nsusnbürg.

WterbeW ms BerirWch».
Die Anfuhr des Schotterbedarfs auf die Bezirksstraßen von den nächstgelegenen

Bahnstationen aus soll im Submissionsweg vergeben werden.
Die Bedingungen können auf der Amtspflegekanzlei während der üblichen Kanzlei-

slnnden eingesehen werden.
Schriftliche Angebote auf die hienach verzeichneten Lose wollen mit entsprechender

Aufschrift versehen und verschlossen bis spätestens

H. Juni 142S, abends b Ahr.
«ms der Amtspslegekanzlei abgegeben werden.

Straße Markung
Bedarf! Waggon!200Ztr.

ab Station Los
Nr.

Neuenbürg Langenalb

Schwann Herrenalb

Schwann Dennach

Schwann — Feldrennach

Herrenalb - Bernbach

Neuenbürg — Weiler

Arnbach - Niebelsbach

Neuenbürg - Weiler

Schwann -Ellmendingen

Neuenbürg — Gräfenhausen
Neuenbürg — Birkenfeld
Neuenbürg — Birkenfeld
Riegertswasen — Ziegelhütte
Feldrennach — Langenalb
Neuenbürg Liebenzell

Neuenbürg Liebenzell

Schömberg — Unterreichenbach

Höfen Langenbrand

Neuenbürg Unterreichenbach

Birkenfeld Gräfenhausen

Den 23 . Mai 1928.

Neuenbürg
Arnbach
Schwann
Conweiler
Feldrennach
Schwann
Conweiler
Feldrennach
Neusatz
Rotensol
Schwann
Dennach
Schwann
Feldrennach
Herrenalb
Bernbach
Arnbach

3 ) nach Neuenbürg
Arnbach

b ) nach Ottenhausen
Arnbach

c) nach Niebelsbach
Ottenhausen

a) nach Arnbach
Ottenhausen

b) nach Weiler-
Ottenhausen

c) nach Niebelsbach
Schwann
Ottenhausen
Niebelsbach

3) nach Schwann
Niebelsbach

b) nach Ellmendingen
Gräfenhausen
Gräfenhausen
Birkenfeld
Gräfenhausen
Feldrennach
Neuenbürg
Waldrennach

3 ) gegen Neuenbürg
Waldrennach

b) gegen Langenbrand
Langenbrand

3 ) gegen Waldrennach
Langenbrand

b) gegen Schömberg
Schömberg

3 ) gegen Langenbrand
d) gegen Schwarzenberg

Schwarzenberg
von der Schömberger Grenze
bis zur Grenze Oberlengen¬

hardt
Oberlengenhardt
Unterlengenhardt
Schwarzenberg

3 ) gegen Schömberg
b) gegen Bieselsberg

Bieselsberg
Höfen
Langenbrand
Birkenseld
Engelsbrand

3 ) gegen Birkenseld
Engelsbrand

b) gegen Grunbach
Salmbach
Grunbach

3 ) gegen Engelsbrand
Grunbach

b ) gegen Unterreichenbach
Birkenfeld
Gräfenhausen

Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Herrenalb
Herrenalb
Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Neuenbürg
Herrenalb
Herrenalb

Neuenbürg

Weiler

Ellmendingen

Weiler-

Weiler

Weiler
Ellmendingen
Ellmendingen

6,5 Ellmendingen

Ellmendingen
Neuenbürg
Neuenbürg
Birkenfeld
Neuenbürg
Ittersbach
Neuenbürg

Neuenbürg

Neuenbürg

Neuenbürg

Höfen

Höfen

Unterreichenbach

Liebenzell
Liebenzell

Unterreichenbach
Unterreichenbach
Unterreichenbach
Höfen
Höfen
Neuenbürg

10 Neuenbürg

Neuenbürg
Neuenbürg

Unterreichenbach

Unterreichenbach
Birkenfeld
Birkenfeld

Oberamtspfleger Kübler.

Birkenfeld.
Zu verkaufen:

1Glucke
mit 14 Stück (3 Wochen alt)
rosenkämmig , rebhfg . Italiener,
sowie einige 1927er Hühner
ders . Rasse.

Karl Müller.
Gartenstr . 47.

Dennach.

25

39

42

47

50

AMr-BttOW.
Zu meinem Neubau in Dennach habe ich sämtliche

in Drage kommenden Arbeiten in Akkord zu vergeben.
Zeichnung und Unterlagen liegen in meiner Wohnung

auf . Angebote wollen spätestens bis Mittwoch den 6 . Juni
1928 eingereicht werden.

Fritz Gall jg . beim neuen Schulhaus.

krem, keiiemetir
MeuevdSrg.
k Zu dem am Sonn¬
tag den 3. Juni in
Engelsbrand statt¬
findenden

^Vezirks-
Riiemehrtag

sind die Kameraden höflichst
eingeladen.

Sammlung beim Rathaus
Abmarsch um 12 Uhr.

Anzug : Rock Mütze —
Gurt.

Das Komando.

MW- GVerein
Neuenbürg (e. B .)

ver klusklug
findet am 10 . 3uni bei jeder
Witterung statt.

Näheres ^ folgt.
'Der Borstand.

Zur

Salatzeit
Prima

LulW
w . L
Feinstes

LrdnuW
Sr . I"

W - incssm
Esdragonesfig

Essigessenz

Roniadoiir
30 °/oig reif und mild

Ica . 200Gr .-St . 38 Pfg.
bei 5 Stück 28 Pfg.

BM. BlxtiMsl
in Dosen oc ^

2 Psd.-Dose OS Pfg-

Pgyr. Nimmst
in Stücken

loom ca. 150 Gr . » 0 Pfg-

Für heiße Tage:
Himbeersaft
Zitronensaft

Limonade
Zitronen

Neuenbürg.

Sensen, Sicheln.
Wetzsteine,

Wetzstein-Becher
empfielt

Christian Eberhard.
Nagelschmieds Wtw.

Wildbad.

MäeluM
ür sofort gesucht, für Küche
und Hausarbeit . Gute Be¬
zahlung.

Offerten erbeten an
Gasth . zum «Hirsch - .

Höfen  a . Enz.
Gesucht wird ein einfaches

ordentliches Mädchen als!l-

BezlrnrstnemehroervM ReneniU
Der diesjährige

Vezirks-Allemehrtag
findet am Sonntag den 3 . Juni iss » -
Engelsbrand statt. "

Vormittags 9 Uhr : Kommandanten -Bersammluna im « «
Haus -Saal . *

Vormittags 11  Uhr : Schulllbung d. Feuerwehr Enqelsbr « r>

Nachmittags 2 Uhr : Haupt -Uebung unter Mitwirkung.
Motorspritze.

Wir ersuchen die Wehren um zahlreichen Besuch di.;.,
Tagung.

Neuenbürg , 31 . Mai 1928.
Der Bezirks -Ausschuü.

L lurn -Verein
Neuenbürg.

- - - Samstag den 2 . Juni , abends 8 übr
findet in der städtischen Turnhalle ein öffentlE
Dortrag statt, von Herrn Dr. Seeger, Sohn des
Eugen Seeger , Privatmanns hier , über das Thema:

«Sportärztliche Ratschlage zur Pflege Kr
Leibesübungen - .

Zu diesem zeitgemäßen Vortrag laden wir die veM
Einwohnerschaft Neuenbürgs , hauptsächlich die Turner M
Sportler . Eltern und Lehrherrn , die Mitglieder unseres Verein-
herzlich ein . Sitzgelegenheit vorhanden.

Der Turnrat.

MilitSr-Verci« md Schflze»-
Meilnng Schmu».

Am Sonntag den 3 . Juni findet die

EiiMihiing unseres m-
erbllnten SlhnZenhnuscs

verbunden mit Gruppen - und Einzel-
- Preisschießeu

statt . Alle Schießfreunde sind höfl . dazu eingeladen.
Beginn des Schießens 8 Uhr vormittags . Preis¬

verteilung 7 Uhr abends auf dem Schießstande.
Unterbrechung während des Gottesdienstes.

Der Ausschuß.
Nachmittags Tanz im Lokal Gasth . z. Hirsch.

und zum Servieren im
Gasthos z. «Ochsen - .

^1
Helle Müsstê stellek>M
Oss N US Hoüöll 1828  M t « « SSt-
lieiisn ttzciinisciiEn unci Ästkotisolisn blsus-
runASN ist bsi mir sofort sriiältlioti uncl 2W3 .r

folKSncisn ? rsiS6n:
t Alst

. 3 « « « « K

Ibi « ll^i ni «vU8i . . . . 3800 Mir

D̂ euseköpfuns:

DGsusrllkLllll ' g , F-plofon 72.
Schwann.

I Kuhmge», 1 Pflug.
I Egge, I GiillenW, 1
Attcrschimdemschim.

I RNenmühle,
alles noch im guten Zustand,
billig zu verkaufen.

Gottlob Härter.

Llutopapiere
verloren

zwischen Ettlingen und Herren¬
alb . Gegen Belohnung abzu¬
geben Karlsruhe , Durlacher¬
straße 81/83 I.

Melier

Visiten-Kart«
E. Meeh'sche BMan-lsU


	[Seite 590]
	[Seite 591]
	[Seite 592]
	[Seite 593]

